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3.493 


jährlich 4,50 


Deutſchland. 


* Berlin, 16. Juli. Zu dem auch von uns inhaltlich 
wiedergegebenen Aufſatz der „Sozialen Praxis“ über den 
Schwel 
Eiſenbahndirektion in Bromberg eine Zuſchrift, 
in der es heißt: g 

Wr haben uns in dem Artikel der „Sozialen Praxis“ ver⸗ 
geblia nach einem Beweiſe für das Vorhandenſein eines Schwellen⸗ 
ringes umgeſeben; denn die von ihm angeführte Thatſache, daß 
bei dieſer Submiſſton die Schwellen zu höheren Preiſen als in 
früheren Jahren angeboten worden ſind, würde doch wohl allein 
nicht genügen, das Vorhandenſein eines Schwellenrings zu be⸗ 
weiſen, ſelbſt dann nicht, wenn thatſächlich eine Großfirma, das 
Berliner Holzkomto ir, das umfaſſendſte Angebot abgegeben hat. 
Die Schwellenpreiſe find nicht etwa plötzlich geſtiegen; fie 
betrugen im Durchſchnitt ab Schulitz für kleferne Schwellen 
im Herbſt 1893 1,74, im Herbſt 1894 1,90 und im Früh⸗ 
jahr 1895 2,32 M., für eichene 1893 4,43, 1894 4,34 und 1895 
381 M., dagegen nach der Submiſſion am 17. Juni 1895 2,40 
bezw. 3,81 M., gegenüber den im Frühjahr 1895 gezahlten 
Preiſen alſo nur 8 Pfennig mehr für kieferne Schwellen, während 
der Preis für eichene der gleiche blieb. Es iſt alſo nicht eine erſt 
bei der biefigen, ſondern ſchon bei den im Frühjahr dieſes Jahres 
in Breslau, Magdeburg, Berlin, Hannover u. ſ. w. abgehaltenen 
Submiſſtonen auch bereits im Herbſt des Vorjahres beobachtete 
Thatſache, daß die Preiſe, und zwar lediglich für kieferne Schwellen 
höher geworden find. Will man nicht jetzt nachträglich die Spuren 
eines Schwellenxings ſchon in dieſer allmählichen Steigerung erblicken, 
io kann eine ſolche Preis hebung als genügender Beweis für das Be⸗ 
ſtehen eines Schwellenringes um jo weniger angeſehen werden, ols 
nicht etwa blos das Berliner Holzkomtoir am 17. Juni d. J. 
höhere Forderungen geſtellt hat, ſondern ebenſo die übrigen, auch 
die kleineren Lieferanten, und als die Geſammtforderung des Ber⸗ 
liner Holzkomtolrs von rund 1260000 M., nur um rund 
40 000 M., f. etwa 3 v. H., höher iſt als die auf die 
gleichen Mengen vebuzirte Forderung der übrigen Bieter. Gegen⸗ 
über der Behauptung der „Sozialen Praxis“, daß außer den acht 
Firmen ſich an der Submiſſion 
ur wenige kleinere Lieferanten betheiligt hätten, mag erwähnt 
werden, daß 26 Bieter Angebote eingereicht haben und daß von 
dieſen, außer dem Holzkomtoir, neun an der Lieferung betheiligt 
werden konnten, ſowle daß alle Schwellen inländiſchen Urſprungs 
Ar nahme gefunden haben, ſoweit He zu nicht wefentlich theueren 
Prelſen, als die vom Holzkomtoir angebotenen Schwellen gellefert 
werden ſollten. Wenn danach das Ergebniß der hieſigen Sub⸗ 
miſſion nicht als Beweis für das Beſtehen eines Schwellenringes 
perwerihet werden darf, den Zuſchlag auf dieſelbe 
z u verſagen, alſo auch kein Grund vorlag, 
ſo würden ſich doch andererſeſts wohl wirkſame Mittel und Wege 
finden, um der Ausbeutung eines etwa ſich bildenden Ringes vor⸗ 
zubeugen und dabei auch den kleineren Lieferanten zu ihrem Rechte 
zu verhelfen. Zu wünſchen bleibt freilich, daß dieſelben von dieſem 
Rechte auch möglichſt zahlreich Gebrauch machen. 

— Der Ernteertrag der wichtigſten Nährfrüchte im 
Deutſchen Reich für das Jahr 1894 belief ſich nach der 
Zuſammenſtellung des kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amts in Tonnen: 
Roggen 7 075 019,5; Weizen 3 012 271,1 Spelz 426 638,7; 
Gerſte 2 432 912,7; Kartoffeln 29 049 237,8; Hafer 
5 250 1522; Wleſenheu 18 970 258 7. 

— Ueber die Verhandlungen der diesjährigen General⸗ 
verſammlung des Vereins zur Förderung 
der Handels freiheit, welche am 25. Mai d. J. in 
Stettin abgehalten wurde, liegt nunmehr ein vom Bureau des 
Vereins herausgegebener ausführlicher Bericht vor. Die Ver⸗ 
ſammlung geſtaltete ſich durch die Theilnahme von Delegirten 
hervorragender deutſcher Handelskammern und Kaufmannſchaften, 
ſowie durch dle rege Bethefligung der Stettiner Kaufmannſchaft 
zu einer bedeutſamen Kundgebung für Handelsvertragspolitik und 
freihündleriſche Beſtrebungen. Ihre Bedeutung erhielt fe aber 
nicht minder durch eine Reihe von Vorträgen, welche nunmehr im 
Wortlaut veröffentlicht werden. Hierher gehören der einleitende 
Vortrag, des Vereinsvorſitzenden Dr. Ludwig Bamberger, 
ferner die ausführlichen Referate des Vorſtebers der Stettiner 
Kaufmannſchaft Otto Kübnemann und des Reichstagsabge⸗ 
ordneten Dr. Alexander Meyer über das auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehende Hauptthema: Die agrariſchen Angriffe auf den 
Handel, insbeſondere auf den Getreidehandel: 
Vortrag des Herrn Kähnemann wird demnächſt auch noch in 
erweiterter Form als beſondere Schrift erſcheinen. 

„— Ein Grundbeſitzer hatte ein Grundſteuerent⸗ 
id ädigungskapital, und zwar entſprechend der 
von ihm getroffenen Wahl durch Kapitalzahlung, zurückzuer⸗ 
ſtatten und neuerdings den Antrag geſtellt, das Entſchädigungs⸗ 
kapital, abgeſehen von der Kapitalſpitze, durch Uebernahme 
einer Tilgungsrente ($ 24b des Geſetzes vom 
14. Juli 1893) entrichten zu dürfen. Da dem Antrage aus 


— 


dem Geſetze berzuleitende Bedenken nicht entgegenſtehen und die 
Gewährung deſſelben der Billigkeit entſpricht, ſo hat der 


Stnanzmintfier der „Berl. Korr.“ zufolge die betreffende Re⸗ 
Retung veranlaßt, dem Antrage ſtattzugeben, und dieſelbe er⸗ 
mächtigt, auf gleichartige Anttäge im Sinne dieſer Verfügung 
e ohne zuvorige Berichterſtattung Entſcheidung zu 


— Dem Vernehmen der „Berl. Pol. Nachr.“ nach hat ſich das 
Teen bei der Feſtſtellung der Freizeicheneigen⸗ 
mmer es in verſchledenen Gewerbszweizen zur Vel wendung 
nden Waarenzeichen auch die Auf abe geſt. Ut, aus ben 


Die „Poſener Zeitung! erſcheint täglich drei Mal, 
an den auf ne und Feſttage folgenden Tagen jedod nur zwel Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
i l. für die Stadt Poſen, für gunz 
Deutſchland 5,45 . Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der zettung ſowie alle Boſtämter des Deutſchen Reiches an. 


lenring erhält die „Voſſ. Ztg.“ von der königl.] E 


Der inhaltreiche 


Mittwoch, 17. Juli. 


letzteren ſoviel als möglich fremdländiſche, namentlich englische] rigen Dlenſtmädchens 


Wortausdrücke zu beſeitigen. a 

— Die „Poſt“ meint gegenüber einer anderweitig gebrachten 
Nachricht, daß die Einführung von Abzeichen für jene Mann⸗ 
ſchaften der Infanterie, die ſich im richtigen Schätzen von 
ntfernungen beſonders gewandt und verläſſig erweiſen, vor⸗ 
läufig noch nicht zu erwarten iſt. 

— Ein Geheimbundprozeß gegen den Weber Fraubös 
und Genoſſen wird im Laufe dieſes Monats in Kottbus zur 
Verhandlung kommen. Die Angeklagten befinden ſich ſchon ſeit 
e in Unterſuchungshaft. Fraubös iſt aus Berlin ge⸗ 

ürtig. 

— In Worms erfolgte am Montag unter großer Betheili⸗ 
gung die Enthüllung des Denkmals des Großherzogs 
Jud wig IV, in Gegenwart des Großberzogs und der Prinzeſſin 
Victoria von Battenberg. Ober⸗Bürgermeiſter Küchler hielt die 
Weiherede, ein Chor von 1000 Sängern fang unter dem Geläute 
ſämmtlicher Glocken Kremſers Dankgebet. 

— In einer Tellerverſammlung Ahlwardts 


in Bremerhaven wäre dieſer beinahe um den Ueberſchuß | fell 


gekommen, auf den ex es bei ſeinen Agltationstouxen abgeſehen hat. 
Am Schluſſe dieſer Verſammlung wurde auf Antrag des faſt aus⸗ 
ſchließlich aus Sozialdemokraten gebildeten „Bureaus“ beſchloſſen, 
daß nach Abzug der Reiſekoſten für Ahlwardt und ſeinen Begleiter 
und nach Deckung der übrigen Unkoſten (zuſammen 120 M.) der 
aus den Eintrittsgeldern verbleibende Ueberſchuß in Höhe von 
139,50 M. nicht der antiſemitiſchen Parteikaſſe zuzuführen ſei, ſon⸗ 
dern daß er dem Unterſtötzungs fonds für die Hinterbliebenen der 
verunglückten Fiſcher überwieſen werden ſolle. Der Vorſitzende 
mußte allerdings hinzuſetzen, daß ſich der Begleiter des 
Herrn Ahlwardt mit der Kaſſe bereits aus 
dem Verſammlungslokale entfernt habe, daß 
er aber hoffe, die antlſcemitiſche Volkspartei werde für den ge 
nannten Betrag aufkommen. 


* Stuttgart, 15. Jul, Der elfte Verbandstag 
deutſcher Barbter-, Frtſeur⸗ und Perrücken⸗ 
macher ⸗Innungen nahm eine Reſolution an auf Aus: 
dehnung der Sonntagsarbeit im Winter bis Nachmittags 
4 Uhr, auf einheitlichen Geſchäftsſchluß auch für die Prinzipale mit 
dem Zeitpunkt der Entlaſſung der Gezülfen und Lehrlinge an den 
Sonntagen und auf korrektere Faſſung des § 100e der Ge⸗ 
werbeordnung unter Feſthaltung an dem Prinzip der 
Innungen und Innungsverbände als Grundlagen der Handwerks⸗ 
Organiſatlon. Ferner beſagt die Reſolution,. daß der Verband dem 
deutſchen Handwerkerbund und dem Centralverband deutſcher 
Innungen nicht beitreten, wohl aber enge Fühlung mit dieſen halten 
wolle, daß der Verband den Befähigungsnachweis für Friſeure 
ablehne und daß er eine Entlaſtung der Friſeure bei Zahlung der 
Invaliden⸗ und Altersrentenbeiträge oder die Bildung von Spezial⸗ 
kaſſen für dieſen Beruf wolle. 


Lokales 
Poſen, 17. Jull. 

n. Feuer. Auf dem Kleemannſchen Bollwerk wurde geſtern 
Nachmittag 5 Uhr eine aus Holz erbaute Bude, die den Steuer⸗ 
beamten zur Abfertigung der ſteuerpflichtigen Güter diente, von 
mehreren ſchulpflichtigen Knaben angezündet. Einige hinzuellende 
Schiffer verhinderten das vollſtändige Abbrennen der Bude und 
löſchten die Flammen dadurch gründlich, daß ſie die ganze Bude in 
die Dane Warthe ſtürzten. Die Feuerwehr war nicht alarmirt 
worden. 

n. Ein großer Dampfkeſſel wurde geſtern Abend 8 Uhr von 
der Cegielskiſchen Maſchinenfabrit mittelft 12 Pferden nach dem 
Güterbahnhof geſchafft. 

n. Diebſtahl. Einem hieſigen Schlffseigner wurde geſtern 
Vormittag in einem Lokal in der Altſtadt aus der Bruſttaſche des 
Ueberziehers ein Notizbuch geſtohlen, in welchem zwei Hundert: 
und zwei Fünfziamarkſcheine lagen Die Diebe, Arbeiter Weigelt 
und Brachmann wurden ſchon Nachmittags verhaftet Ebenſo iſt 
etwa ein Drittel der geſtohlenen Summe bereits herbeigeſchafft. 
Der Reſt ſoll gleichfalls bald zur Stelle gebracht werden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bettler, 3 Dirnen, zwei Perſonen wegen Obdachloſigkeit, zwei Ta⸗ 
pezierlehrlinge wegen Stoffdiebſtahls. — Nach dem Polizeige⸗ 
Bin geſchafft wurde eine betrunkener Zimmergeſelle aus 

ornik. 
uon. Wilda, 17. Juli. In Folge Umwerfens einer Benzinlampe 
entſtand in der transportablen Baubude des Rohrlegers Jäntſch 
ein kleiner Brand; derſelbe wurde jedoch bald wieder gelöſcht. 
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Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Kulm, 15. Julfl. [Selbſtmord.] Heute Vormittag 
erſchoß ſich in ſeiner Wohnung der Hauptmann Abich von der 
2. Kompagnie des hiefigen Jägerbatalllons Nr. 2. Herr A. war 
bereits ſeit längerer Zeit beurlaubt. 

* Tilſit, 15. Jull. [(Zu groben Ausſchreitungen! 
kam es vor einigen Tagen in Tawellningken unter den am Bau 
des Haffſtaudeiches beſchäftigten Arbeltern. Einer der Unternehmer 
halte einen Schachtmeiſt er aus Bromberg veranlaßt, mit 50 polniſchen 
Arbeitern herzukommen, indem er den Leuten außer freier Hin⸗ und 


Rückfahrt einen Tagelohn von 280 M. zuſicherte. Jüngſt wurden V 


ihnen jedoch nur 180 M. gezahlt, und darüber geriethen die Arbeiter 
begreiflicherweiſe in Erregung. Der Unternehmer warde nach einer 
großen Et ındalize e thällich angegriffen und mußte flüchten. Nur 
mit Mübe gelang es ihm, ſi p in einen Kahn zu retten, welcher ihn 
an das jenſettige Ufer der Gilge brachte. Beſonnene Leute hielten 
unterdeſſen die Arbeiter zurück, die Miene machten dem Flüchtenden 
nachzuſchwimmen. Die Angelegenheit iſt zur Aazeige gebracht 
worden. 

* Zauban, 15. Sult. [Beerdigung von Selbſtmör⸗ 
dern.] Es hat hler allgemein ſympathiſch berührt, daß kürzlich 
auch der Leiche eines aus gelränktem Ehrgefüh! freiwillig in den 
Tod gegangenen Menſchenkindes aus nlederem Stande, des 15jäh⸗ 


Inſerate 
werden angenommen 
im den Städten der Provinz Pon 
bei unſeren Agenturen, ferner kl 
den Annoncen Expeditionen 


R. Mofie, 
Haaſenſtein & Vogler A.- 
G. $. Jaube & Co., 
Juvalidendauk. 


Verantwortlich 1 den Inſer ane 
theil: 


W. Braun in Poſen. 


Mittagausgabe bis 8 Ahr Vormittags, für die 
Margenausgabe bis 5 Ahr Nachm. angenommen. 


3., das kirchliche Geleit des Seelſorgers 
gegeben wurde. Das Gegenſtück zu dieſem wohlthuenden Akt der 
Milde bat ſich geſtern im benachbarten Schreibersdorf zugetragen. 
Dort erfolgte die Beerdigung des gleichfalls, aber wohl in Folge 
Gemüthskrankheit freiwillig aus dem Leben geſchiedenen Hilfsdahn⸗ 
wärters R., welcher die Leiche des vorerwähnten Dienſtmädchens 
zuerſt auf den Schienen der Koh furter Bahnſtrecke gefunden hat 
und am folgenden Tage felbft ſein Leben freiwillig beendete Der 
Geiſtliche glaubte das kirchliche Geleit zum Grabe dem durch eigene 
Hand aus dem Leben Geſchiedenen nicht geben zu dſtrfen, ſondern 
hielt nur eine kurze Rede im Haufe, Als die Gemeinde dem 
bedauernswerthen Erdenpilger, den ſie hinausbegleitete auf ſeine 
letzte Ruheſtätte, noch einige Choräle ſang, trat der Todtengräber 
hinzu und ſagte den Leuten, das Singen ſei verboten; ob er dies 
im Auftrage des Geiſtlichen oder einer anderen Stelle that, iſt dem 
„Laub. Tal.“ zufolge nicht bekannt. Die Leute indeſſen fangen 
weiter. Nun beſteht in Schreibersdorf auch noch die Einrichtung 
eines beſonderen Gräberplatzes für Selbſtmörder. Diefer ander⸗ 
wärts vielfach ſchon beſeitigte Gebrauch, der eine Kirchenſtrafe dar⸗ 
ellt, wurde geſtern in Schreibersdorf wiederum geſbt, obwohl, 
wie das genannte Blatt wetter mittheilt, die Gemeinde unwillig 
darüber iſt. Daß in dieſer Behandlung der einzelnen Fälle eine 
gewiſſe Regelloſigkeit herrſcht und ſchließlich einzelne Perſonen die 
Eatſcheidung geben, zeigt die Thatſache, daß auf dem Schreibers⸗ 
dorfer Kirchhofe auch der Mann, der bei einem Einbruch auf einem 
Domintolgute ertappt und bei dem Zuſammentreffen mit den Knechten 
erſchlagen wurde, bei den Selbſtmördern beſtattet wurde, zu denen 
er eigentlich auch nicht gehörte. Die Schreibersdorfer wollen nun 
durch ein neues Kirchhofs⸗Reglement Ordnung in dieſe Dinge ſchaffen. 

Tarnowitz, 16. Jull. [Ueber die Ergreifung des 
Mörders Sobcezyk! erhält die „Brest. Ztg.“ aus Tarnowtitz 
einen Bericht, der folgende bemerkenswerthe Abweichung von 
unſerer Darſtellung enthält: Sobcezyk verſuchte wiederholt, 
von dem „Wunderdoktor“ Rumpel in Tarnowitz falſche Pa⸗ 
piere zu erhalten. In der Nacht vom Montag zum Diens⸗ 
tag kam Sobcezyk deshalb wieder zu Rumpel; dieſer ſchlug ihm 
vor, ihm den Bart zu färben, worauf Sobceeyt einging. Rumpel 
verwendete hierbei Chloroform und Sobezyk fiel um. Rumpel 
ellte daraufhin ſofort zum Amtsvorſteher Stahr, der ihn vera 
haftete und am Dienſtag früh 7 Uhr in das hieſige Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß einlleferte. R. ſoll überhaupt den Mörder dadurch 
Hör gemacht haben, daß er ihm öfter geſchoſſenes Wild ab⸗ 
aufte. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 17. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 109. 
Die Kaufleute Haber a. Breslau, Könemann a. Erfurt, Margolius, 
Hagemeier u. Schwerdtfeger a. Berlin, Bagehniſch a. Stargard, 
Burgmann a. Dresden, Luft a. Gleiwitz, Höppner a. Plauen t. V. 
u. Loew a. Kulmbach, Arzt Dr. Türk a. Kobylin, Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſartus Buſſe u. Familie a. Bnin, Apotheker Dr. Bredow und 
Frau a. Wongrowitz. : 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer v. Tiedemann a. Seeheim Jouanne 
a. Malinie, v. Unruh u. Familie a. Kl. Münde, v. Schmit aus 
Berkowo u. Pofahl a. Minikowo, Oekonomierath Körner a. Sto⸗ 
lenein, Direktor Tetſch a. Breslau, Prlvatler Budtke a. Bromberg, 
die Kaufleute Brühl, Jungklaus, Gohlecke u. Richter a. Berlin, 
Blaſchle a. Magdeburg, Schmidt a. Breslau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kaufe 
leute Kleve, Ulbrecht u. Steinfeld a. Berlin, Laſiuski a Poſen, 
Dolatowski a. Warſchau, Schmidt a. Breslau, Krauſe u. Kouſſe a. 
Magdeburg, Jasper a. Langewedingen, Rominski a. Wreſchen, 
Litke a. Neuſtadt a. W., Propſt Kraſzewski a. Wilkagora, Guts⸗ 
pächter Szezepaſzewskt aue Inowrazlaw, die Profeſſoren Kurowski 
u. Karares a. Wudowice, Agronom Robinski a. Goraj, Profeſſor 
Szentc aus Breslau. N 

Grand Hotel de France. Viehlteferanten Gebr. Wulff aus 
Geeſtemünde, Rittergutsbeſitzer Brauneck a. Ztelnik, Schmidt und 
Frau a. Schrimm, Frau Groſſowa u. Tochter a. Lemberg, die 
Frauen Knechtel u. Tochter u. Frau Rymarklewicz u. Kinder aus 
Wollſtein, Beamter Zielinski u. Frau a. Breslau, Kaufmann Meyer 
a. Berlin, die Beſitzer Klobskl a. Zbiersk u. Bogulinskt a. Schroda, 
Beamter Klebkowskt u. Frau a. Breslau. 

O. Hatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Jadickt u. Frau a. Schwiebus, Auſter a. Frankfurt a. M., Kiep 
d. Hamburg, Beer a. Stettin u. Schwölder a. Neuhof, Kantor 
Buxeſch a. Borut, die Lehrer Gapinskt a. Szezepanowo, Katzner 
a. Liſſa u. Kulczynski a. Boguſchin, Mühlenbeſitzer Männel aus 
Kupfermühle, Chemiker Brundel a. Schroda, Anna Behland aus 
Charlottenburg, Muſiker Boday u. Frau a. Hamburg. 5 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel. 
Student Scholz a. Mogilno, die Kaufleute Landsberg a. Breslau, 
Goetting a. Berlin, Frau Jeske u. Sohn a. Rogaſen, Landwirth 
v. Buchowski a. Pomarzanki, Hutfabrikant Teubert a. Neudamm, 
Modiſtin Kallars a. Gölitz. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Philippſohn aus 
Weißenhöhe, Groß a. Iſerlohn, Landsberg u. Gerhard a. Breslau, 
Brennereiverwalter Spieler a. Wulka, Handelsmann Grzeſzkiewlcz 
a. Wreſchen, Botaniker Bratſch ekt a. Kotlin, Gymnaſtallehrer 
obiges u. Frau a. Fllehne, Landwirth Grundmann a. Breslau, 
Kataſterkonkrolleur Kort u. Famitie a. Wongrowitz, Landmeſſer 
Lahndt a. Berlin, Vorſteher Ufer a. Czarnikau. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Henzner a. 
Hamburg, Schürgels a. Hagen, Tacke a. Berlin, Hauffe a. Würz⸗ 
burg, Müller a. Mogilno, Subdirektor Brabänder g. Berlin, 
Schleferdeckermeiſter Köhler u. Frau a. Thorn, Frau Schiefelbein 
a. Thorn, Bade u. Frau a. Meſerttz. 

Keiler’s Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Bloch aus 
Kempen, Leder u. Frau a. Czenſtochau, Cohn u. Frau a. Rakwſtz, 
Schwerſenz a. Stenſchewo, Adrabam u. Mittwal a. Schrimm, Frl. 
Goldmann a. Zerkow, dle Lehrer Schwarzer a. Altkloſter, Ahrendt 
a. Modzteiewice. 


Vom Wochenmarkt. 

f £ 8. Poſen, 17. Zult. 
Bernhardinerplatz. Zufuhr ſehr ſchwach. Der Ztr. 
Roggen, ob alter oder neuer, 5,40 — 5,50 M., andere Getreidearten 
nicht angeboten. Mit Stroh ſtanden einige kleine Angebote zum 
Verkauf. Das Schock Stroh 19 bis 20 M., 1 Bund Stroh 35 bis 
45 Pf. Heu ſehr wenig. 1 Bund Heu 20—30 Pf. — Vieh⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden 103 Fettſchweine. Der Zentner 
lebend Gewicht 30—34 M., ausgeſuchte prima Waare über Notiz. 

erkel und Jungſchweine nicht aufgetrieben. Kälber 28 Stück, das 

fd. lebend Gewicht 28-33—35 Pf., Hammel einige Stück, nicht 
gefragt, Rinder 3 Stück, Milchkühe nicht gefragt. Der Markt war 
aut beſucht, Geſchäft ziemlich rege. — Neuer Markt. Mit 
Kirſchen ſtanden 38 Wagen auf dem Markt. Die kleine Tonne ſüße 
Kirſchen von 1,50 —2,50 M., 1 kleine Tonne faure Kirſchen mit Stiele 
1.40—1,75 M., 1 Pfd. ſaure Kirſchen 15 Pf., 1 Pfd. ſüße Klrſchen 
10—20 Pf., Geſchäft lebhaft. — Alter Markt. Zufuhr in 
Kartoffeln reichlich, der Ztr. 2— 2,50 M., 1 Pfund Schoten 10-15 
bis 20 Pf., Gurken aus erſter Hand mehrere Wagen, das Schock 
2—3 M., 1 Bund Möhren 5 Pf., 1 Kopf Welichtraut 10 Pf., ein 
Kopf Weißkraut 15 Pf., 1 Bund Waſſerrüben 5 Pf, 1 Kopf Blu⸗ 
menkohl 15- 20 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pf., 1 Pfd. Schnittboh⸗ 
nen 20— 25 1 5 0 su Hähnchen (Pilze) 20 Pf., 4—5 Köpfe 
—5 Bun 


50—70 Pf., 
roher Speck 60 Pf., 


P M ; 90 Pf., 1 Pfd. 

der 80 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Hechte 70-80 Pf., Bleie 60 Pf., 1 
Pfd. Schleie 75 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Karauſchen 60 Pf., I P 
Barwinen 50 Pf., 1 Pfd. Welſe 40—50 Pf., 1 Pfd. Quappen 50 
Pf., 1 Pfd. Schellfiſche 20 Pf., 1 Schock Krebſe 2-6 M. — Sa⸗ 
piehaplatz. Geflügel ſtark angeboten. 1 Gans 3-4 M., ein 
Paar fette Enten 3—4 M., die Mandel Eier 60 Pf., 1 Pfund 
Butter 80 Pf. bis 1,20 M. 1 Pfd. große Gartenerdbeeren 1 M., 1 
Liter Walderdbeeren 70 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15-20 Pf., 
Gurke 15-20- 25 Pf., 1 Pfund Schoten 15 Pf., 1 Bund Möhren 
(6—7 Stück) 5 Pf., 1 Kopf Weißkraut 15 20 Pf., Küchengewächſe 
zu unveränderten Preiſen. 

Futtermittel. Der Zentner Roggenkleie 400 — 4,60 M., 
Weizenkleie 3003,60 M., Weizenſchaalen 3503,80 M., Futter⸗ 
mehl 3,70—4,00 M, Rapskuchen 4.25—475 M., Leinkuchen 5,50 
bis 6,00 M., Palmkernkuchen 4,50 — 5,25 M., Hanfkuchen 3,60 4,50 
2 ee 4,60 5,00 M., Dotterkuchen 4,25 — 4,75 

ark. 


Verſicherungsweſen. 

* Fortſchritte der Lebensverſicherung in Deutſchland. 
In der nächſten Zeit wird wieder die bekannte ſtatiſtiſche Abhand⸗ 
lung über „Zuſtand und Fortſchritte der deutſchen Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Anſtalten“ und zwar für das Jahr 1894, zur Ausgabe gelan⸗ 
gen. Einige hauptſächliche Ergebniſſe dieſer Unterſuchung, welche 
Ach auf die eigenen Geſchäftsberichte von 41 Lebensverſicherungs⸗ 
Anſtalten gründet, dürften allgemeinſtes Intereſſe in Anſpruch 
nehmen. In der eigentlichen Lebensverſtcherung, als welche nur 


die in erſter Linie der Familtienverſorgung dienende Kapital⸗Ver⸗ 


ſicherung auf den Todesfall in ihren verſchledenen Formen anzu⸗ 
ſehen iſt, wurden im vorigen Jahre von den in Rede ſtehenden 41 
deutſchen Anſtalten 96737 neue Verſicherungen über zuſammen 
423 366676 M. übernommen. Dagegen ſchieden 1485 Verſtcherun⸗ 
gen über 7726249 M. durch Zahlbarwerden bei Lebzeiten der 
Verſicherten, ferner 16 075 Verſicherungen über 60 370 076 Mark 
durch Ableben der Verſtcherten, ſowie endlich 28 284 Verſtcherungen 
über zuſammen 108937368 M. durch Rücklauf und Verfall aus. 


— Der Verſicherungsbeſtand der 41 Anſtalten, der zu Anfang des 


Jahres 1894 auf 1024272 Verſtcherungen über 4 332 700 525 M. 
ich belief, vermehrte ſich daher im vorigen Jahre wieder um 
50893 Verſicherungen über 246 332983 M. und hob fi dadurch 
auf 1 075 165 Verſicherungen über 4 579 033 508 M. An fällig 
gewordenen Verſicherungsſummen ſind im vorigen Jahre insge⸗ 
ſammt 68 032 553 M., und zwar 60 306 304 M. für geſtorbene 
Verſicherte und 7726 249 M. bei Lebzeiten der Verſtcherten zur 
Auszahlung gelangt. Dieſe ſchon recht ansehnlichen Ziffern geben 
von der ſegensreichen Bedeutung der Lebens verſicherung Zeugniß. 
Von den 41 deutſchen ne e Aalen können 8 ſchon 
auf eine mehr als 50jährige Wirkſamkelt zurückblicken. Die Ent⸗ 
w delung dieſer 8 älteſten Anſtalten hat ſich aber freilich weſentlich 
verſchieden geitaltet. Während die älteſte von ihnen, die im Jahre 
1827 gegründete Lebensverſicherungsbank für Deutſchland in Gotha, 
Ende 1894 einen Verſicherungsbeſtand von 672 409 000 M. aufzu⸗ 
weiſen hatte, iſt bis dahin von der im Jahre 1828 gegründeten 
Lübecker Geſellſchaft nur 155 600 768 M., von der im Jahre 1830 
gegründeten Leipziger Geſellſchaft 403 146 300 M., von der eben⸗ 
falls im Jahre 1830 gegründeten Hannoverſchen Lebensverſiche⸗ 
zungd: Anstalt 44312519 M., von der Berliniſchen Geſellſchaft 
(gegr. 1836) 143 729 251 M., von der Lebensverſicherungs⸗Auſtalt 
der bayeriſchen Hypotheken⸗ und Wechſelbank (gear. 1836) 69 110 425 
Mark, von der Braunſchweigiſchen Lebensverſicherungs⸗Anſtalt gar 
nur die Summe von 4062 327 M. und endlich von der Frankfurter 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft (gegr. 1844) 59 420 250 M. als 
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen erreicht worden. 
Auch von den übrigen jüngeren Geſellſchaften hat keine 
die älteſte Anſtalt, die Gothaer Bank, f 
Beſtand einzuholen vermocht. Die nächſtgrößte, die im 
Fahre 1857 gegründete „Germania“ in Steltin, hatte Ende 
1894 einen Lebensverſicherungsbeſtand von 450 291551 M. Außer⸗ 
dem hatten noch einen Beſtand von mehr als 20 Millionen Mark 
aufzuweiſen: die Stuttgarter Bank (gegr. 1854) mit 399 672 742 
Mark, die Karlsruher Anſtalt (gegr. 1864) mit 328 972 189 Mark, 
die „Viktoria“ in Berlin (gegr. 1861) mit 258 922 244 Mark, die 


„Concordia“ in Köln (gegr. 1853) mit 204 525 222 Mark. — Die M 


ehrzahl der in Frage ſtehenden 41 deutſchen Levensverſicherungs⸗ 
Anale ſchließt außer eigentlichen Lebensverſicherungen auch 
noch andere, auf das Leben der Menſchen bezügliche Verſicherungen 
ab, insbeſondere Begräbnißgeld⸗, Ausſteuer⸗, Unfall⸗ und Renten. 
verſicherungen. Im Vergleich zur eigentlichen Lebensverſicherung 
ſind jedoch alle dieſe Nebenzweige nur von untergeordneter Be⸗ 
deutung, abgeſehen etwa von der ſterbekaſſenähnlſchen ſogenannten 
Arbeiter oder Volks⸗Verſicherung, die neuerdings auch von einigen 
deutſchen Lebensverſichexungs⸗Geſellſchaften in größerem Umfange 
aufgenommen worden it. 


Handel und Verkehr. 
** Zollzahlungen in Rußland. Bei der Bezahlung von 
xuſſiſchen Zöllen wird von 1./13. Juli bis 1/13. Oktober ein 


N 
N 
J 


im Verſicherungs⸗ h 


Silberruhel Bankgeld zum Kurſe von 65 Kop. Gold berechnet und 
90 in oder ein Rubel Scheidemünze ebenfalls zu 65 
op. Gold. ; 


Marktberichte. 

* Berlin, 17. Juli. [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 254 
Rinder. Unverändert, 80 Stück davon verkauft. — Zum 
Verkauf ſtanden 7479 Schweine. Langſames Geſchäft. 
Die Preiſe notirten für I. 46 bis 47 M., für II. 43—45 
Mark, für III. 40 bis 42 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht 
mit 20 Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1694 Kälber. 
Langſames Geſchäft. Die Preiſe notirten für I. 55—60 Pf, 
für II. 51 54 Pf., für III. 47—50 Pf. für ein Pfund 
Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ftanden 1806 Hammel. 
Am Hammelmarkt wurden zu Sonnabendpreiſen etwa 1200 
Stück abgeſetzt. 

Berlin, 16. Jull. Zeutral⸗Markthalle. [Amt e⸗ 
richt ber ſtädtiſchen Harde ken dire ec ben Eroßburbele in 
den Zentral⸗ Markthallen] Marktlage. Fleiſch. 
Langſames Geſchäft bei ziemlich ſtarker Zufuhr. Preiſe in geringer 
Waare nachgebend, ſonſt unverändert. — Wild und Geflügel: 
Zufuhr in Wild mäßig, in Geflügel reichlich, Preiſe wenig ver⸗ 
ändert. — Fiſche: Lebhaftes Geſchäft, Preiſe wenig verändert. — 
Butter und Käse: Unverändert. — Gemüſe, Obſt und 
55 1 Ruhiges Geſchäft, Preiſe 


Bromberg, 16 Juli. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
133143 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 105—115 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualttät 90 —104 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hafer je nach Qualität 115—125 M 

Breslau, 16 Jult. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Nörſengommiſſton. 

O. Z. Stettin, 16. Juli. Wetter: Veränderliche Bewölkung. — 
Temperatur + 16° R., Barometer 762 Mm. Wind: W. 

Weizen ſtill, per 1000 Kiloar. loko 142—146 M., per Juli 
144 M. nom, per September. Oktober 146,50 Mark Br. und Bd., 
per Oktober⸗November 148 M. Br. und Gd. — Roggen ſtill, per 
1000 Kilogramm loko 122 —124 M., per Juli und per Juli⸗ 


1 Auguſt 122,50 M. nom., per September⸗Oktober 126 M. Br. 


125,50 M. Gd. — Hafer per 1000 Kilogr, loko pommerſcher, 115 
bis 122 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm loko und kurze 
Lieferung 170-180 Mark. — Winterraps per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 176—184 M. — Spiritus ruhta, per 10 000 
Liter Proz. lolo obne Faß 70er 37,00 M. bez., Termine ohne 
Handel. — Angemeldet: Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 144,00 
Mark, Roggen 122,50 M. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilo loko 
1922 55 no M. Br., per Juli und per September⸗Oktober 


} r 
Petroleum loko 11,40 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 
Heringe, ſchott. Oſtküſten, Voll⸗ 27—28 M. tranſite, Medium 

23—25 M., Mattied 21—22 M.; Shetländ. Voll⸗ 30-31 M., 

un 24 bis 25 M., Meatties 21 bis 23 M. tranſito. Gute 

aufluſt. 


Telephoniſche Börſenberichte. 


Magdeburg, 17. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker erl., von 92 2 2.2. . 8 —.— 
K rnzucker exl. von 88 Proz. Rend. 


w * * n 4 Nen lie 10,20—10,30 
Machprobukte excl. 75 Brozeni Bienb. 7.10 7.90 
Tendenz: Ruhig. 
Brodrafftnadee 2.2.2 2020200 b 22,75 
Brodrafiinahe Il. un ar... ; 22,50 
Ger. Raffinabe mit Faß 22,75 — 23,00 
Gem. Melis I. mit Naß 5 22,25 


Tendenz: Feſt. 
Rohzucker I. Produtt Tranfito 


f. d. B. Hamburg der Jull 1000 Gd., 10,10 Br. 


dto. x per Auguſt 10.07%, Gd. 10,12%, Br. 
bio. 5 per Sept. 10,20 Gd. 10,25 Br. 
dio. per Okt. 10,57 bez. 10,62%/, Br. 


Tendenz: Feſt. f 
Breslau, 17. Jull. [Spiritus bericht] Juli 50er 
56,90 M., 70er 36,90 M. — Tendenz: unverändert. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Leipzig 17. Juli. Der Poſtdieb Arnim, welcher vor 
etwa einem Jahre auf einer Poſtagentur bei Stade in der Pro⸗ 
vinz Hannover Poſtwerthzeichen und eine Summe von 12 000 M. 
geſtohlen hatte, iſt dem „Leipz. Tagbl.“ zufolge geſtern hier 
verhaftet worden. Arnim hatte mit dem geſtohlenen Gelde 
große Reiſen nach England und Amerika gemacht. In ſeinem Be⸗ 
ſitze fand man etwa 3000 Mark vol. Arnim wohnte hier mit 
einem angeblichen Elektrotechniler in einem Hotel zuſammen. Als 
letzterer ihm einen Tauſendmarkſchein geſtohlen hatte, exſtattete 
Arnim bei der Polizei Anzeige, was zu ſeiner Entdeckung führte. 


Zum Attentat auf Stambulow. 

Paris, 17. Juli. Das „Journal des Dsbats“ hält 
es für ausgeſchloſſen, daß die bulgariſche Regierung 
irgend welche Schuld an dem Mordanſchlage auf Stam bul o w 
abe. (2) Der Prozeß, den die Regierung gegen Stambulow vor⸗ 
bereitete, hätte alle polttiſchen Leidenſchaften, die Stambulow gegen 
ſich aufgeſtachelt habe, befriedigt. Ueberraſchend ſei nur, daß ſeine 
Feinde nicht Schon früher Rache genommen haben. 

Sofia, 17. Jull. Die „Swoboda“ giebt eine Darſtellung von 
dem Attentate auf Stambulo w, welches mit dem be⸗ 
reits gemeldeten Bericht über daſſelbe übereinſtimmt. Das Blatt 
ſpricht von drei Angreifern und behauptet, Petkow habe 10 
inuten bei dem am Boden liegenden Sta m⸗ 
bulow verbleiben müſſen, ohne Hilfe zu er⸗ 
halten. Das Blatt macht den Prinzen Ferdinand 
und die Regierung für das Attentat verant⸗ 
wortlich, da ſie Stambulow nicht hätten abreiſen laſſen. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechblenſt der „Bol. Ztg.“ 
Berlin, 17. Juli, Nachmittags. 

Die Anarchiſten haben die beabſichtigte Gründung einer 
anarchiſtiſchen Zeitung aufgegeben wegen finanzieller 
Schwierigkeiten. Die in Wien erſcheinende anarchiſtiſche Zeitung 
„Zukunft“ wurde als das Organ der Anarchiſten deutſcher 
Zunge proklamirt. 
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für Kartoffeln etwas | Rich 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereint 65 
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feine Waare mi tl Waare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 15 M. 2 Pf. 14 M. (0 Pf. 14 M. — Pf. 
Nagen 11! , en 
Gerſte 12 3 „% 10 50 ũ 10 ⸗ = 
Hafer 12 - 0% 11 30 - 10 „ 90 
Die Martkfommiſſton. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 17. Juli 1895. 


Gegen ſt a n d. E . N 4 


ii 
18 N Ri silek. 


RB. 
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Vöchſter 
Weizen gkedrigſter] pro 


böchſter 11 25 10 80 — — 
Roggen micheifter 100 11 — 10 a RE 10| 91 
er 53575 
gerſte nledriaßter[ ile — —— Ta | 
gram en] — 5 N 


1 
1 
BE 220 

Kartoffeln! 550 5 — 525 Nindertalg 480 90 
indft. v. d. | Eier p. Schck 240 220 230 
Keule b. 1 Kg 120 1010] 101 I 0 

ee Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 17. 


Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann. Poſen. 
N. v. 16 5 a 325 16 


Weizen flau | Spiritus matt 

do. Juli 141 501143 — 70er loko ohne Faß 27 60 37 70 

do. Sept. 145 501147 — 70er Juli 41 30 41 50 
70er Auguſt 41 30 41 50 

Noggen flau 70er Sept. 41 60 41 80 

do. Salt 122 122 50] 70er Dctb 1 -|41 80 

do. Sept. 125 - 126 25 70er Dezbr. 89 80 39 90 

Nüböl matter 50er loko ohne Faß — — — — 

do. Juli 43 50 43 800 Safer 

do. Okt. 43 50| 43 80] bo. Septbr. 125 75 126 25 

Kündlaung in Noggen 400 Wſpl. 

Kündigung in Spiritus (70er) 70,000 Ltr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 17. Jult. chlußtkurſe. N. v. 16. 
Weizen pr. Juli. — 143 — 

de, r Sep. 145 75 146 50 
Roggen pr. Juli 122 — 122 50 
do pr Seb. 125 25 126 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 16. 
do. 70er loko ohne Faß. . 376) 37 70 
do. 70er ge 5 1 20 41 50 
do. 70er Au gut 41 20 41 50 
do. 70er Sepftb e. 41 50 41 80 
do. Der Dei 40 90 41 20 
do. 70er Dezmbr 39 70 39 90 


50er loko o. F. 
N. v 16 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 99 90) 99 90ʃRuſſ. Banknoten 
Pr. 4½ Konf. Anl. 105 25/105 3 [R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 20103 40 
do. are „, 104 40104 40 Ungar. 4% Goldr. 103 801104 — 
Bof. 4% Pfandbrf. 102 60/102 90 do. 4% Kronenr 99 70| 99 70 
do. 3% do. 101 45101 301 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 250 701249 60 
de. 4%, Rentenb. 105 20105 20 Jombarden F 47 10| 46 70 
do. 3½ % do. 102 301102 201 Disk.⸗Kommandit s 230 201818 50 
do. Prov.⸗Oblig. 101 8010170 
Neue Pol. Stadtanl. 101 601101 6 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 40168 30 ruhig 
do Silberrente 100 600/100 60 
Oſtpr. Südb. E. S. A 96 70 97 1 Schwarzkopf 
AkeinzLudwighf.dt. 119 20/119 Dortm. St.⸗Pr. La. 6) 40 67 50 
Marienb. Mlaw.do 85 60 5 40 Gelſenkirch Kohlen 172 501172 20 
Lux. Prinz Poor 83 9) 83 — 
dbrf 69 80, 63 70 


hem. Fabrik Milch147 201147 —. 
Griech. 4 Goldr. 29 — 29 —Oberſchl.Eiſ.⸗Ind. A 85 30 86 2) 
05 Rente. 89 90 89 40 Hugger⸗Aktien 141 801142 50 
mo: 
Mexitaner A. 1880. 9378093 6 It Mittel m. E. St. A. 94 20 93 50 
chweizer Centr. . 146 9U|Li6 70 
90 40 Warſchau⸗Wiener 233 — 231 60 
€ 708 Bel. Handelsgeſell. 158 40157 50 
Türken⸗Looſe 14 139 9 | Deutiche Bankaktien 195 50194 50 
Disk.⸗Kommandit 220 25219 75] Königs- und Lanrah. 134 601133 — 
Pol. Prov A Blo7 60) 07 5% Boch mer Gußſtahll59 — 167 10 
Poſ. Spritfabrik 170 9017) — 
Nachbörſe: Kredit 25) 70 Diskonto-fommandit 220 70 
110 niet 219,25, Poſ 4% Pfandbr. 102 60 bez u. G. 3% d Pfandbr 
r. 6 
Stettin, 17. Juli. WR Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen matt | Spiritus unverändert 

do. Jult⸗Auguſt 143 50144 — ner Info Tuex 37 — 37 — 
do. Sepf.⸗Okt. 145 — 146 50 Petroleum) 

Noggen fla dp. per lolo 


u 
bo. Juli⸗Auguſt 121 50122 50 
do. ee 124 501125 5 


Ribal ſtill 
30, Jali 43 20 43 20 
do. Sept⸗Okt. 43 20 43 20 


) Petroleum loto verſtettert Ulance „ Proz 
— k 


Schiffsverkehr auf dem Brom berger Kanal 
vom 15. bis 16. Jult, Mittags 12 Uhr. 


A. Wegener, I 22 039, leer, Berlin⸗Hromberg. E. Grumm, 


J 22 537, leer, Drieſen- Mewe. E. Stach, 11.691, Torf, Nakel⸗ 
Bromberg. E. Wyſockt, IV 683, Mauerſteine Bromberg-Schubtner 
Chauſſeebrücke. Mich. Radtke, XII 875, Feſbſlelne, Lochowo⸗For⸗ 

1 22 128, kteferne Freſter, Schulitz⸗Berlin. 


don. Witzke, 9 
Wilh. Schmidt, VIII 580, kleferne Bretter, Jordon⸗Magdeburg. 


Wilh. Stahl, IV 744, kleferne Bretter, Schänhagen⸗Berlin. 
olsflößterei. 
Vom Hafen Brahemünde, | 
Gegenwärtig ſchleuſt: Tour Nr. 67 F. Machatſcheck⸗Bromberg 
für E. Müller⸗Bralltz. i 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


. v. 16. 
219 20 219 10 


nowrazl. Steinſalz 55 50 55 — 


11 400 11 40 


252 201252 20 


